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Ihr Ansprechpartner für Sehenswürdigkeiten, Ausflugstipps,
Unterkünfte, Rad-/Wanderwege und  Wasserreviere in der Region:

Tourismusverband Mecklenburg-Schwerin e.V.
Puschkinstraße 44, 19055 Schwerin
Telefon: 0385 59189875	
E-Mail: info@mecklenburg-schwerin.de	
Web: www.mecklenburg-schwerin.de 

bestmecklenburg

Stellen Sie sich vor: Ein Ort fernab von 
Hektik und Lärm. Stattdessen histori-
sche Gemäuer am Wasser umgeben 
von blühenden Gärten, duftend nach 
Wildkräutern und Rosen, begleitet 
vom Summen der Bienen und den Ru-
fen von Fischadlern – ein Ort, an dem 
die Zeit für einen Moment stillsteht: 
Das ist Draußenglück! Mecklenburg-
Schwerin hat davon jede Menge. 
Die weite, unberührte Landschaft 
mit ihren prachtvollen Residenzen 
macht die Region zu einem echten 
Wohlfühlort. Mit Draußenglück ver-
einen wir diese Schätze und machen 
sie für Gäste und Einwohner erleb-
bar. Dazu entwickeln wir Angebote, 

die Natur, Kultur und Genuss verbin-
den. So wie die Schloss & Genuss 
Erlebnisradtour durchs Sternberger 
Seenland. „Hier verbinden sich his-
torische Gebäude mit der Schönheit 
der umliegenden Natur und werden 
zum Erlebnis – ergänzt durch digitale 
Stationen“, sagt Projektkoordinatorin 
Angela Ispiryan. Ein weiteres High-
light sind die drei interaktiven Natur-
erlebnispfade in Brüel, in Hagenow 
(Bekow) und bei Goldberg. Hier kön-
nen Kinder und ihre (Groß-) Eltern an 
Erlebnisstationen spannende Fakten 
rund um die Natur entdecken. „Das 
Maskottchen Pilzy führt spielerisch 
durch die Pfade und verbindet diese 

zu einem Gesamterlebnis“, erklärt 
Projektkoordinatorin Annika Lenz. Die 
Pfade werden voraussichtlich im Früh-
jahr eröffnet.
Ein Erfolgsbeispiel ist auch das 
Tourismusprojekt S³. Ziel ist es, 
touristische Potenziale im Südwesten 
Mecklenburgs gezielt zu fördern. „Die 
Ergebnisse fließen in Maßnahmen zur 
Verbesserung der Infrastruktur, Ent-
wicklung neuer Angebote oder ge-
meinsamen Vermarktung“, erläutert 
Projektkoordinator Marty Lenthe. 
So entstand auch der Baustein des 
Online-Marketings im Rahmen der 
Draußenglück-Kampagne. „Mit KI-Al-
gorithmen etwa können wir gezielt 

interessierte Gäste ansprechen und 
inspirieren, indem wir passgenaue 
Angebote präsentieren“, so Marty 
Lenthe.
Die nächsten Schritte? Mehr re-
gionale Partner einbinden, um das 
Draußenglück-Angebot weiter aus-
zubauen – mit Fokus auf Social Me-
dia, Influencer-Kooperationen und 
interaktive Erlebnisse mit AR oder VR. 
Marty Lenthe: „Die großartige Reso-
nanz auf die Draußenglück-Kampag-
ne bestätigt das Potenzial unserer Re-
gion. Gemeinsam mit allen Beteiligten 
möchten wir Mecklenburg-Schwerin 
als nachhaltige Urlaubsdestination 
stärken.“

Was ist Draußenglück?
Auch in diesem Jahr wollen wir Sie hier dazu einladen,
das Draußenglück der Region zu entdecken.
Aber was ist eigentlich Draußenglück?

Alles rund ums
Draußenglück bei
uns in der Region:

Jetzt QR-Code
scannen und mehr

erfahren!

Oder folgt uns auf
Instagramm unter 

@bestmecklenburg

Foto: TMV/Gross

Foto: TMV/GrossFoto: TMV/Tiemann

Schon gesehen?In unserem neuen Urlaubsmagazin finden Sie traumhafte Bilder und inspirierende Geschichten zu Radrouten, Wasserwegen und Städten. Erhältlich in allen örtlichen Tourist-Informationen oder online auf unserer Website!
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Unser Landkreisbote

Kunst- und Kulturrat Ludwigslust-Parchim: Prof. Dr. Wolfgang Vogt | kulturforum Pampin | Dorfring 15 | Tel. 0171 1466099 | Mail: info@pampinerhof.de

Der Geschäftsführer des Deutschen 
Kulturrates*, Olaf Zimmermann, sagte 
am 7. Januar 2025 anlässlich der Präsen-
tation der Forderungen des Deutschen 
Kulturrates an zur Wahl stehende Partei-
en zur Bundestagswahl 2025:

„Kultur und Kulturpolitik müssen in der 
kommenden Legislaturperiode eine zent-
rale Rolle spielen. In einer Zeit, in der sich 
die Spaltung der Gesellschaft verstärkt 
und antidemokratische Kräfte an Einfluss 
gewinnen, können Kunst und Kultur ein 
Gegengewicht schaffen, Diskursräume 
öffnen und den Horizont eigener Über-
zeugungen weiten. Damit dies gelingt, 
braucht Kultur gute Rahmenbedingun-
gen. Wir erwarten von der zukünftigen 
Bundesregierung nicht nur schöne Wor-
te, sondern handfeste Taten.“

Der Kunst/KulturRat LUP unterstützt 
die Forderungen mit Nachdruck,  Kunst 
und Kultur (i.w.S.) sind existentielle 
Kennzeichen der Zivilisierung einer Ge-
sellschaft. Sie bestimmen maßgeblich 
das Ausmaß und Niveau ihrer Lebens-
qualität. Deshalb ist es so widersinnig, 
dass die Politik  die Kunst und Kultur als 
sogenannte  „Kann-Aufgaben“ einstuft 
und behandelt. Diese (Dis-)Qualifizie-
rung setzen Kunst und Kultur in Krisen-
zeiten der besonderen Gefahr übermäßi-
ger Streichungen aus (wie aktuell in 
Berlin). Stattdessen müssten Kunst und 
Kultur aufgrund ihrer basalen Funktio-
nen für die Menschen und die Gesell-
schaft in besonderer Weise gestärkt und 
durch eine weitsichtige Kulturpolitik  
entwickelt werden – wie es der Deut-
sche Kulturrat mit seinen Forderungen 
anmahnt, die ihm Folgenden zur Kennt-
nis gebracht werden: 

„Mit seinen Forderungen fokussiert 
der Deutsche Kulturrat zentrale und ak-
tuelle Themen der Kulturpolitik:
• �Staatsziel Kultur im Grundgesetz 

verankern
Das Staatsziel Kultur muss in der nächs-
ten Wahlperiode endlich im Grundge-
setz verankert werden.
• Arbeits- u. Sozialrecht verbessern
Das Arbeits- und Sozialrecht muss ver-
bessert werden, d.h. konkret, Soloselbst-
ständige besser in die Arbeitslosen

versicherung einzubeziehen, eine 
Altersvorsorgepflicht für Soloselbststän-
dige einzuführen, die Künstlersozialab-
gabe stabil zu halten und Menschen mit 
Behinderungen einen besseren Zugang 
zum Arbeitsmarkt Kultur ermöglichen.
• �Steuerrecht kulturfreundlicher 

gestalten 
Das Steuerrecht muss kulturfreundli-
cher gestaltet werden, d.h. konkret, die 
Umsatzsteuerbefreiung für Bildungs-
dienstleistungen rechtssicher im Steuer-
recht zu verankern, die bestehenden 
Umsatzsteuerermäßigungen im Kultur-
bereich zu vereinheitlichen, das 
Optionsrecht zur Umsatzsteuerbefrei-
ung für Kultureinrichtungen umzuset-
zen, die Milderungsregel nach § 50a 
EStG von 250 Euro (Bruttovergütungs-
vereinbarung) pro Person pro Auftritt 
mindestens zu verdoppeln und das Ge-
meinnützigkeitsrecht demokratiesi-
chernd zu gestalten.

• �Urheberrecht stärken und 
Vergütung sichern

Dazu gehört es, das bewährte System 
der Geräte-, Speichermedien- und Be-
treibervergütung für gesetzlich erlaubte 
Vervielfältigungen zu sichern und an di-
gitale Nutzungsformen anzupassen.
• Verlässliche Rahmenbedingungen 
für Künstliche Intelligenz schaffen
In jedem Fall muss sichergestellt wer-
den, dass Urheberinnen und Urheber, 
ausübende Künstlerinnen und Künstler 
sowie weitere Rechtsinhaber eine ange-
messene Vergütung für die Nutzung 
ihrer Werke und Leistungen für KI- 
Zwecke erhalten, insbesondere bei kom-
merziellen Nutzungen. Dies gilt es auch 
auf europäischer und internationaler 
Ebene zu vertreten.
• �Kultur und Nachhaltigkeit 

zusammen denken
Kultur und Nachhaltigkeit müssen zu-
sammengedacht, d.h. konkret, die Im-

pulse aus der Kultur- und Kreativwirt-
schaft für nachhaltiges Wirtschaften 
aufzugreifen und die Resilienz des Kul-
turbetriebs, insbesondere mit Blick auf 
den Schutz des kulturellen Erbes, zu 
verbessern. Zur nachhaltigen Kulturpoli-
tik gehört gemäß der UN-Agenda 2030 
auch die Verwirklichung von Geschlech-
tergerechtigkeit in Kunst und Kultur.
• Zusammenhalt in Vielfalt leben
Der kulturellen Integration muss noch 
mehr Aufmerksamkeit geschenkt wer-
den, d.h. konkret, dem Antisemitismus 
und Rassismus sowie anderen Formen 
gruppenbezogener Menschenfeindlich-
keit entschieden entgegenzutreten.
• Kulturelle Bildung absichern
Diese UNESCO-Vereinbarung muss um-
gesetzt werden, d.h. konkret, einen 
Staatenbericht zur kulturellen Bildung 
vorzulegen, verlässliche Strukturen zu 
etablieren, die eine qualifizierte und 
kontinuierliche kulturelle Bildung in 
Kita, Schule und Förderprogramme für 
Kulturelle Bildung zu sichern.
• Kulturfinanzierung sicherstellen
Die Kulturfinanzierung muss sicherge-
stellt werden, d.h. konkret, vor allem 
Strukturen zu stärken und Kostensteige-
rungen konsequent auszugleichen.
• �Auswärtige Kultur- und Bildungs-

politik nicht vereinnahmen 
Die Auswärtige Kultur- und Bildungspo-
litik darf nicht vereinnahmt werden, 
d.h. konkret, der Eigenständigkeit der 
Auswärtigen Kultur- und Bildungspolitik 
einschließlich ihrer Akteure mehr Raum 
zu geben und ihre adäquate Finanzie-
rung sicherzustellen.
• �Bundeskulturpolitik institutionell 

stärken 
In der nächsten Wahlperiode muss der 
nächste Schritt gegangen und das Amt 
der Beauftragen der Bundesregierung 
für Kultur und Medien zu einem Bun-
desministerium aufgewertet werden.“   

Wolfgang Vogt

*Als Spitzenverband der Bundeskulturverbände repräsen-

tiert der Deutsche Kulturrat die verschiedenen künstleri-

schen Sparten und die unterschiedlichen Bereiche des kul-

turellen Lebens und ist die kulturpolitische Stimme für 285 

Verbände aus dem gesamten Kultur- und Mediensektor. 

Kulturpolitik in Krisenzeiten
Forderungen des Deutschen Kulturrates zur Bundestagswahl 2025
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Standort Parchim
Ziegendorfer Chaussee 11
19370 Parchim

Standort Ludwigslust
Kirchenplatz 13
19288 Ludwigslust

Fachdienstleiter:
Marko Koberstein, Tel. 03871 722-4400
marko.koberstein@kreis-lup.de

Künstlerisch-musikalisch-
pädagogischer Schulleiter
Volker Schubert
Tel.: 03871 722-4402
E-Mail: schubert@musikschule-lup.de

stellv. Fachdienstleiter:
Maik Pönisch, Tel. 03874 571773
maik.poenisch@kreis-lup.de

Sekretariat Parchim:
Beatrix Vogt, Tel. 03871 722-4401
musikschule@kreis-lup.de

Sekretariat Ludwigslust:
Doreen Henke, Tel. 03874 21285
musikschule@kreis-lup.de

Mitarbeiter für Presse- und
Öffentlichkeitsarbeit, Internet:
Sylvia Wegener, Tel. 0162 9340708
sylvia.wegener1@gmx.de

Unterrichtsanfragen
Unterrichtsanfragen zum Einzel- oder 
Gruppenunterricht, für IKARUS und unse-
re Zusatzangebote richten Sie bitte ganz 
einfach über die Formulare auf unserer 
Website an uns  www.musikschule-lup.
de ( Auf der Homepage der Musikschule 
auf der rechten Seite zu finden).

Musikschule im Internet:
www.musikschule-lup.de
• Aktuelles und Nachrichten
• Fotogalerie
• Instrumente und Angebote
• Satzungen

Musikschule
„Johann Matthias Sperger“ 
des Landkreises
Ludwigslust-Parchim Musikalische Früherziehung ist ein An-

gebot der Kreismusikschule Johann Mat-
thias Sperger, das sich an die Jüngsten 
richtet. Kinder im Alter von vier bis 
sechs Jahren werden spielerisch an die 
Musik herangeführt. Dabei geht es 
nicht, wie im klassischen Instrumental-
unterricht, um das Erlernen eines be-
stimmten Instruments oder das Erlernen 
der Notenschrift. Vielmehr greift die 
Musikalische Früherziehung die Neugier 
und Experimentierfreunde der Kinder 
auf, um sie mit den verschiedenen Aus-
drucksmöglichkeiten der Musik vertraut 
zu machen. Dazu gehört natürlich das 
Singen, das Instrumentalspiel, das Bewe-
gen, das Wahrnehmen und Erleben so-
wie das Verbinden von Musik mit ande-
ren Inhaltsbereichen. Oftmals werden 
dazu Fantasiewelten geschaffen, in die 
die Kinder eintauchen und musikalisch 
erleben. Mit dem Orff´schen Instrumen-
tarium stehen den Kindern Instrumente 
zur Verfügung, die sie schnell und leicht 
handhaben können: Klanghölzer, Ras-
seln, Triangeln, Trommeln oder Stab-
spiele sind nur einige Beispiele. Die Kin-
der haben sofort Lust, loszuspielen und 
den Klang zu erproben. Die Instrumente 
wecken die Freude am Musizieren.

In der Musikalischen Früherziehung 
wird die Entwicklung der Kinder in ganz 
besonderem Maße gefördert. Dabei wer-
den gezielt viele Anreize gegeben. Beim 
Singen, Bewegen oder beim Instrumen-
talspiel sammeln sie erste musikalische 
Grunderfahrungen. Die Kinder lernen 
mit ihrer Stimme zu arbeiten, lösen ver-
schiedene musikalische Aufgaben und 
erfahren erste musikalische Parameter. 
Sie lernen, wie ein Ton auf einem Instru-
ment entsteht, entdecken Körperklänge 
und Klangräume und erleben erste Er-
fahrungen der Rhythmik und des eige-
nen Bewegens zur Musik. Vor allem 
aber erleben sie eine Gemeinschaft und 
erste Momente des gemeinschaftlichen 
Musizierens. 

Gerade in der frühen Kindheit haben 
Kinder einen hohen Bewegungsdrang, 
eine ausgeprägte Fantasie und ein immer 
größer werdendes Verständnis für Reali-
tät. Die Feinmotorik und das Verständ-

nis für Regeln beginnen, sich zu entwi-
ckeln. Die Kinder in diesem Alter sind 
neugierig und offen für Musik aller Art. 
Und genau hier beginnt die Musikali-
sche Früherziehung: im Initiieren und 
Anregen von differenziertem und grund-
legendem Umgang mit musikalischem 
Material. Singen, Sprechen, Elementares 
Instrumentalspiel, Bewegung, Tanz, sze-
nisches Spiel und Musikhören. Diese In-
haltsbereiche sind nicht voneinander zu 
trennen, sie greifen ineinander.

Unsere Musikpädagogen greifen dabei 
auf das Lehrwerk „Musik und Tanz im 
Kindergarten“ zurück, konzipieren mit 

viel Fantasie und Erfahrung auch eigene 
Stunden, die der Lebenswelt der Kinder 
entsprechen. 

Gerade in der heutigen Welt, in der 
das tägliche Umfeld der Kinder kaum 
Anregungen in klanglicher Hinsicht bie-
tet, wo zivilisationsbedingter Lärm und 
eine kontinuierliche Musikberieselung 
eher zum Weghören verleiten und klin-
gendes Kinderspielzeug so gefertigt ist, 
dass kein eigenes Spiel möglich ist und 
Musikinstrumente noch zu komplex 
sind, bietet die Musikalische Früherzie-
hung gezielt reiche Erfahrungsmöglich-
keiten.

Spielerisch an die Musik heranführen
Musikalische Früherziehung an der Kreismusikschule Johann Matthias Sperger

Freie Plätze in der Musikalischen Früherziehung
Mittwoch: 16.30 – 17.15 Uhr, Kursleiterin Ulrike Keller
Mittwoch: 16.45 – 17.30 Uhr, Kursleiterin: Julia Herold
Anmeldung bitte über die Website www.musikschule-lup.de oder direkt über das 
Sekretariat der Musikschule in der Geschäftsstelle Ludwigslust, Kirchenplatz 13.
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Unser Landkreisbote

JUNGES STAATSTHEATER PARCHIM

Reservierungen unter: 03871 6291-141 oder per E-Mail: kasse-parchim@mecklenburgisches-staatstheater.de · Fischerdamm 2 · 19370 Parchim

www.mecklenburgisches-staatstheater.de

Lotta kann fast alles
Nach „Lotta aus der Krachmacherstraße“ von Astrid Lindgren
Für die Bühne bearbeitet von Niklas Heinecke

Lotta wohnt mit ihren Eltern 
und den Geschwistern Mia-Ma-
ria und Jonas in der Krachma-
cherstraße. Bald ist Lottas Ge-
burtstag, dem alle aufgeregt 
entgegenfiebern. Aber natürlich 
vor allem Lotta. Denn sie hat 
sich ein Fahrrad gewünscht. 
Doch dann packt sie eine Ta-
sche aus, in der zwar prima Platz 
ist für ihren Schweinsbär Teddy, 
aber nach einem Fahrrad hält 
sie vergeblich Ausschau. Ihre Fa-
milie traut ihr wohl nicht zu, 
dass sie Rad fahren kann! Dabei 
kann sie das ganz hervorra-
gend! …im Geheimen. Lotta sucht Trost bei Tante Berg, der Nach-
barin. Die schenkt ihr zwar ein wunderschönes Armband, doch ein 
Fahrrad ist es eben auch nicht. Enttäuscht von den Geschwistern 
und den Erwachsenen bezieht Lotta nun ihr eigenes Heim und will 
dort für immer wohnen bleiben. Also, wenigstens bis Weihnachten. 
Aber ob sie das so lange aushält? Gut, dass die Nymans letztlich 
doch wissen, was sie an ihrer Lotta haben!

Premiere: So., 09.02., 16.00 Uhr, Theatersaal
Ferienspielplan: 11.+ 12.02., 10.00 Uhr
Weitere Vorstellungen: 18.+19.02., 10.00 Uhr

Die Duellantinnen
von Bernard da Costa, aus dem Französischen von Klaus Kowatsch
Deutsche Erstaufführung

Das Stück erzählt vom Wieder-
sehen zweier Schauspielerin-
nen, die sich vor langer Zeit sehr 
gut gekannt haben. Ihre Karrie-
ren sind recht unterschiedlich 
verlaufen. Boshaftigkeit, Fallstri-
cke, Hass und Liebe sind unent-
wirrbar verknüpft. Nichts in die-
sem Stück und nichts von dem, 
was seine Personen behaupten, 
entspricht wirklich der Wahr-
heit. Die Auflösung erfolgt am 
Ende. Spannung, diabolisches Spiel, Abstieg in die Hölle der Leiden-
schaften, der Ängste, der Rivalitäten: eine einzige Fallgrube. 

Vorstellung: 15.02., 19.30 Uhr, Theatersaal

Das Heimatkleid
Von Kirsten Fuchs

Als Claires Schwester Luise zum Stu-
dieren in die USA geht, übernimmt 
Claire ihre Wohnung und steigt in 
Luises erfolgreichen Mode-Vlog ein. 
„Heimatkleid“ heißt das erste Label, 
das sie vorstellen soll. Das Konzept – 
Produktion ohne Ausbeutung, in 
Deutschland genäht – klingt ein-
leuchtend, gut aussehen tut das 
Kleid auch. Aber mitten in Claires In-
terview mit der Labelgründerin flie-
gen Farbbeutel gegen die Schaufens-
ter und draußen wird „Nazis raus“ 
skandiert. Claire ist verstört: Was soll 
denn an einem so guten Ansatz ver-
kehrt sein? Auch mit den neuen 
Nachbarn ist es nicht so einfach: Tom 
ist zwar hilfsbereit und dazu ver-
dammt attraktiv. Und dass er sich für seine Überzeugungen einsetzt, gefällt 
Claire. Aber stimmt es wirklich, dass alle im Haus die neue Partei wählen 
werden, von der Tom so schwärmt? Und warum behauptet er Dinge, von 
denen Claire weiß, dass sie nicht stimmen? Als Claire plötzlich Stellung be-
ziehen muss, fällt ihr das alles andere als leicht.

Vorstellung: 22.02., 19.30 Uhr, Probebühne 2

Nicht von dieser Welt
oder der Astronaut muss weiter
Eine Stückentwicklung von David Stöhr
und Ensemble zum Thema „Psychische Erkrankungen in Familien“

Was bedeutet es für ein Kind, wenn 
seine Mutter oder sein Vater unter 
einer psychischen Erkrankung lei-
den? In einfühlsam erzählten Ge-
schichten vermitteln David Stöhr und 
das Ensemble Kindern und Kindern 
psychisch kranker Eltern, dass sie 
nicht allein sind mit ihrer Situation – 
und dass alles, was sie fühlen und 
denken, okay ist. Sie zeigen aber 
auch auf, wo die Grenzen der kindli-
chen Handlungsmacht liegen, und 
wie gut es für Kinder und Eltern sein 
kann, sich Hilfe zu suchen.
Kooperation zwischen dem Jungen 
Staatstheater Parchim, dem Landkreis Ludwigslust-Parchim, vertreten durch 
den Fachdienst Gesundheit und der GKV – Bündnis für Gesundheit.
Alle Vorstellungen sind sowohl mobil, als auch im Theatersaal nach Anmel-
dung kostenfrei buchbar. Dies wird durch die Bereitstellung von Fördergel-
dern der gesetzlichen Krankenkassen des Landes MV zum Projekt: „PsyGi-
Fam“ ermöglicht.

Vorstellung: 21.02., 10.00 Uhr, Theatersaal

4+

Auch Mobil

buchbar!PREMIERE

12+

12+

Wieder im Spielplan!

Abendvorstellung

Fotos: Silke Winkler
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Abfallwirtschaft
Ludwigslust-Parchim AöR
Lindenstraße 30, 19288 Ludwigslust
Tel: 03871 722-7000
Fax: 03871 722-77-7000
E-Mail: alp@kreis-lup.de
Web: www.alp-lup.de

 abfallinfo.lup

Öffnungszeiten:
Mo.:	 08.00 Uhr – 13.00 Uhr
Di.:	 08.00 Uhr – 13.00 Uhr und
	 14.00 Uhr – 18.00 Uhr
Mi.:	 geschlossen
Do.:	 08.00 Uhr – 13.00 Uhr und
	 14.00 Uhr – 18.00 Uhr
Fr.:	 08.00 Uhr – 13.00 Uhr

Achtung!
Ihre Ansprechpartner zum
Online-Service erreichen
Sie telefonisch unter:
03871 722-7004 oder
03871 722-7020

Abfallwirtschaft
Ludwigslust-Parchim AöR
Lindenstraße 30, 19288 Ludwigslust
Tel: 03871 722-7000
Fax: 03871 722-77-7000
E-Mail: alp@kreis-lup.de
Web: www.alp-lup.de

 abfallinfo.lup

Öffnungszeiten:
Mo.:	 08.00 Uhr – 13.00 Uhr
Di.:	 08.00 Uhr – 13.00 Uhr und
	 14.00 Uhr – 18.00 Uhr
Mi.:	 geschlossen
Do.:	 08.00 Uhr – 13.00 Uhr und
	 14.00 Uhr – 18.00 Uhr
Fr.:	 08.00 Uhr – 13.00 Uhr

Rund 80.000 Gebührenbescheide der 
Abfallwirtschaft Ludwigslust-Parchim 
AöR werden in den nächsten Tagen 
den Grundstückseigentümern und -ver-
waltungen, Firmen und öffentlichen 
Einrichtungen im Landkreis zugestellt. 
Die Gebührenbescheide beinhalten die 
Abrechnung der Abfallgebühren für das 
Jahr 2024 und die vorläufige Berech-
nung der Gebühren für das Jahr 2025. 
Die wichtigste Botschaft: Die Gebüh-
ren bleiben gleich.

Nach dem Versand der Jahresbeschei-

de sind die Mitarbeiter der ALP AöR 
erfahrungsgemäß, aufgrund der Viel-
zahl telefonischer Anfragen, nicht im-
mer per Telefon zu erreichen. Daher 
empfehlen wir, Rückfragen zu den Ge-
bührenbescheiden bitte vorzugsweise 
per E-Mail an alp@kreis-lup.de zu sen-
den. Geben Sie bei Rückfragen immer 
Ihre Kundennummer an, das erleich-
tert uns die Arbeit und spart Zeit. Diese 
finden Sie auf Ihrem Gebührenbe-
scheid.

Prüfen Sie Ihren Bescheid auch dahin-

gehend, dass alle Angaben zur An-
schrift, Grundstückslage, Behälternum-
mer, ihre Bankverbindung usw. richtig 
sind.

Änderungen zu Ihrem Bescheid, wie 
neue Anschriften, die Bestellung eines 
kleineren/größeren Abfallbehälters, ge-
änderte Kontodaten usw. sind uns 
schriftlich mitzuteilen. Nutzen Sie hier-
für bitte die Vordrucke im Abfallratge-
ber 2025 auf den Seiten 3 bis 8 oder 
aber die Online-Formulare auf unserer 
Internetseite unter www.alp-lup.de.

Abfallgebühren 2024/2025

Abfallgebührenbescheide im Versand
Abfallgebühren bleiben 2025 stabil: Informationen ab 25. Januar in den Briefkästen

Hausmülltonne Biotonne

Behälter-
größe

Behältergebühr
pro Jahr

Entleerungsgebühr
pro Leerung

Behälter-
größe

Gebühr pro 
Jahr

60 Liter 57,60 Euro 5,12 Euro 60 Liter 21,96 Euro

80 Liter 76,68 Euro 5,86 Euro 80 Liter 29,04 Euro

120 Liter 115,08 Euro 7,34 Euro 120 Liter 43,32 Euro

240 Liter 230,16 Euro 10,21 Euro 240 Liter 86,16 Euro

1.100 Liter 1.055,04 Euro 23,17 Euro - -

Gebühr pro Abfallsack (60 l) für Hausmüll und gewerbliche Siedlungsabfälle: 6,11 Euro

Gebühr für den Austausch eines Abfallsammelbehälters (Änderung des Behältervolumen): 18,68 Euro

Die Abfallgebührensatzung finden Sie auf unserer Internetseite unter www.alp-lup.de.

Wir möchten Ihnen einen neuen kom-
fortablen und zeitgemäßen Service vor-
stellen. Ab sofort ist es möglich die Ab-
gabenbescheide über Abfallgebühren 
online abzurufen. Der Versand über den 
Postweg entfällt in diesem Fall. Wenn 
der Bescheid nicht mehr gedruckt und 
versandt werden muss, spart dies Res-
sourcen und trägt zur Abfallvermeidung 
bei. Wer künftig seine Abfallgebühren-
bescheide online abrufen möchte, kann 
dies ab sofort auf der Homepage der ALP 
AöR www.alp-lup.de unter „Online-Ser-
vice/Gebührenbescheid abrufen“ an-
melden. Für den Login benötigt man als 
Zugangsdaten die Benutzer-ID und ein 
Kennwort. Beides findet man auf dem 
Jahresgebührenbescheid vom 24. Januar 
2025 neben dem QR-Code.  Einmal ein-
geloggt wird dann abgefragt, ob man 
den Gebührenbescheid per Download 
abrufen möchte. Beim nächsten Be-
scheid erhält man eine E-Mail, die darü-
ber informiert, dass ein Bescheid online 
zur Verfügung steht. 

Auch die Erteilung eines SEPA-Man-
dates ist ab sofort über unseren Online-

service möglich. Mehr als 60 Prozent 
unserer Bescheid-Empfänger nutzen be-
reits das SEPA-Lastschriftmandat. Die 
Abfallgebühren werden so pünktlich 
zum Fälligkeitstag eingezogen. 

Online-Dienste
nur mit Registrierung nutzbar

Für die Nutzung der Online-Formulare 
(außer der Neuanmeldung an die Abfall-
entsorgung, Sperrmüllanmeldung) ist ab 
sofort eine Registrierung erforderlich. 
Dies dient dem Schutz Ihrer persönli-
chen Daten. Zur Erstanmeldung ver-
wenden Sie bitte die Zugangsdaten (Be-
nutzer-ID und Passwort), die Sie Ihrem 
Jahresgebührenbescheid vom 24. Januar 
entnehmen können.

Grundstückseigentümer und Woh-
nungsverwaltungen können über den 
Online-Service: 
• �Abfallbehälter anmelden (Neuanmel-

dung an die Abfallentsorgung) 
• �Abfallbehälter abmelden oder den 

Behälterbestand ändern  
• �Die Anzahl der Entleerungen der 

Hausmülltonne einsehen

• �Neu ab 2025 – Gebührenbescheide 
abrufen

• �Neu ab 2025 – Ein SEPA-Lastschrift-
Mandat erteilen und ändern 

• Ihre Kontaktdaten verwalten 
• �Ihr Passwort zum Onlineservice 

ändern

Darüber hinaus können Eigentümer, 
Wohnungsverwaltungen und Mieter 
ohne Registrierung: 
• Sperrmüll anmelden
• Sperrmüllcontainer bestellen
• �Entsorgungstermine abrufen 

(Abfallkalender und ALP Abfall-App)

Neues zum Online-Service der ALP-AöR
Gebührenbescheide auf Wunsch nun auch online abrufbar
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 ���Bekanntmachungen/Veröffentlichungen 
unter www.kreis-lup.de

2025-01-10	� Öffentliche Bekanntmachung der Kreiswahlleiterin des Bundestagswahlkrei-
ses 12 - 1. Sitzung des Kreiswahlausschusses zur Zulassung der Kreiswahl-
vorschläge für die Wahl zum 21. Deutschen Bundestag am 23.02.2025

2025-01-10	� Öffentliche Bekanntmachung des Kreiswahlleiters für den Bundestagswahl-
kreis 13 - Sitzungstermine des Kreiswahlausschusses zur Bundestagswahl 
am 23.02.2025

2025-01-10	� Bekanntmachung des Kreiswahlleiters für den Bundestagswahlkreis 13 - 
Weitere Beisitzer des Kreiswahlausschusses und ihrer Stellvertretung für die 
Wahl zum 21. Deutschen Bundestag

2025-01-09	� Öffentliche Bekanntmachung des Wasser- und Bodenverbandes „Untere 
Elde“ zur Durchführung der Unterhaltungsmaßnahmen an Gewässern zwei-
ter Ordnung

2025-01-09	� Öffentliche Bekanntmachung des Landrates des Landkreises Ludwigslust-
Parchim - Feststellung des Jahresabschlusses 2023 und Entlastung des Land-
rates für das Haushaltsjahr 2023 für den Landkreis Ludwigslust-Parchim

2025-01-09	� 3. Allgemeinverfügung zur Änderung der 1. Tierseuchenbehördliche Allge-
meinverfügung des Landrates des Landkreises Ludwigslust-Parchim zur Be-
kämpfung der Hochpathogenen Aviären Influenza (HPAI, Geflügelpest) bei 
Hausgeflügel vom 07. Dezember 2024

2025-01-02	� Bekanntmachung des Kreiswahlleiters für den Bundestagswahlkreis 12 - 
Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen für die Wahl zum 21. 
Deutschen Bundestag am 23. Februar 2025

2025-01-02	� Bekanntmachung des Kreiswahlleiters für den Bundestagswahlkreis 13 - 
Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen für die Wahl zum 21. 
Deutschen Bundestag am 23. Februar 2025

2024-12-31	� 2. Allgemeinverfügung zur Änderung der 1. Tierseuchenbehördliche Allge-
meinverfügung des Landrates des Landkreises Ludwigslust-Parchim zur Be-
kämpfung der Hochpathogenen Aviären Influenza (HPAI, Geflügelpest) bei 
Hausgeflügel vom 07. Dezember 2024

2024-12-23	� Öffentliche Bekanntmachung - Einladung zur ersten Sitzung der Verbands-
versammlung des Zweckverbandes Kulturdenkmäler Ludwigslust-Parchim

2024-12-20	 Truppenübung der Bundeswehr
2024-12-18	� Öffentliche Bekanntmachung - Satzung des Landkreises Ludwigslust-Par-

chim zur Umsetzung des Kindertagesförderungsgesetzes Mecklenburg-Vor-
pommerns

2024-12-16	� Öffentliche Bekanntmachung - Neufassung der Verbandssatzung des Zweck-
verbandes Schaalsee-Landschaft

2024-12-16	� Öffentliche Bekanntmachung der 2. Satzung zur Änderung der Satzung des 
Wasser- und Bodenverbandes Untere Elde sowie der Genehmigung durch 
den Landrat des Landkreises Ludwigslust-Parchim als untere Rechtsaufsichts-
behörde

2024-12-16	� Öffentliche Bekanntmachung der 2. Satzung zur Änderung der Satzung des 
Wasser- und Bodenverbandes Boize-Sude-Schaale sowie der Genehmigung 
durch den Landrat des Landkreises Ludwigslust-Parchims als untere Rechts-
aufsichtsbehörde

2024-12-10	� Haushaltssatzung des Zweckverbandes Schaalsee-Landschaft für das Haus-
haltsjahr 2024

 �Sitzungen der Ausschüsse

Die Sitzung des Ausschusses für Sicherheit, Brand-, Katastrophen- und Zivil-
schutz des Kreistages Ludwigslust-Parchim findet am 17.02.2025 statt. Die Tagesord-
nung und der Tagungsort werden am 07.02.2025 im Internet unter www.kreis-lup.de 
bekannt gemacht.
Die Sitzung des Ausschusses für Ordnung, Kreisentwicklung und Digitalisierung 
des Kreistages Ludwigslust-Parchim findet am 18.02.2025 statt. Die Tagesordnung und 
der Tagungsort werden am 07.02.2025 im Internet unter www.kreis-lup.de bekannt ge-
macht.
Die Sitzung des Ausschusses für Generationen, Soziales, Familie und Gesund-
heit des Kreistages Ludwigslust-Parchim findet am 19.02.2025 statt. Die Tagesordnung 
und der Tagungsort werden am 07.02.2025 im Internet unter www.kreis-lup.de bekannt 
gemacht.
Die Sitzung des Jugendhilfeausschusses des Kreistages Ludwigslust-Parchim findet am 
20.02.2025 statt. Die Tagesordnung und der Tagungsort werden am 07.02.2025 im Inter-
net unter www.kreis-lup.de bekannt gemacht.

Die beiden Pflegestützpunkte des Landkreises LUP beraten und unterstützen pflege-
bedürftige und behinderte Menschen und deren Angehörige kostenlos, neutral und 
kompetent zu allen Fragen rund um das Thema Pflege, Behinderung und Alter. Auf 
Wunsch kommen die Mitarbeiter auch zu den Ratsuchenden nach Hause. Nutzen 
Sie gerne dieses Angebot. Die Kontaktdaten der Pflegestützpunkte finden Sie hier:

Angebote der Pflegestützpunkte

Pflegestützpunkt Parchim 
19370 Parchim, Putlitzer Straße 25
im Gesundheitsamt
Raum 625/626 in der 2.Etage,
Tel. 03871 722-5091 oder – 5092
pflegestuetzpunkt-parchim@kreis-lup.de

Pflegestützpunkt Ludwigslust
19288 Ludwigslust
Garnisonsstraße 1
Raum C108/C109
Tel. 03871 722-5093 oder – 5094
pflegestuetzpunkt-ludwigslust@kreis-lup.de

Nachruf

Wir trauern um unser Ehrenmitglied

Harry Guhl
Der Kreisfeuerwehrverband Ludwigslust-Parchim

nimmt Abschied von seinem Ehrenmitglied,
guten Freund und Kameraden.

Unser tiefes Mitgefühl gilt seinen Angehörigen.

Wir werden ihn in guter Erinnerung behalten und
ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Viele Informationen
sind in bis zu 14 Sprachen
verfügbar.
Einfach den QR-Code
scannen oder unter
www.familien-in-lup.de 
reinschauen.

Unsere App
für Familien
im Landkreis
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